
Studentenschaft der Technischen Hochschule Darmstadt 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts- 

Parlamentspräsidium

P R O T O K O L L

der Sitzung des Studentenparlamentes vom 2.11.78 

Anwesenheit:

Kollatz, Horst, Klär, Bohlen, Spille, Michallik, Ferkinghoff, 
Senger, Heyer, Heinz, Freytag, Hartung;

Müller, Leser, Macheledt, Hahn, Happel, Voorgang,

Grießmann,

Meisel, Bettermann, Trach, Reimann, Aldinger, Melbaum, Reis, 
Flöter, Willnecker,

Urban, Hauck, Warnke, Asmus, Braun, Etscheid, Frühwacht, Fuld, 

Daniel,

Ullrich,

Tagesordnung: 1. Formalia

2. Bericht AStA

3. Finanzanträge AStA

4. Neuwahl des Stupa- Präsidiums

5. Rechenschaftsbericht AStA

6. Entlastung des alten AStA

Wahl des neuen AStA

7. Anträge

8. Verschiedenes

TO 1: Zum Protokoll der letzten Sitzung wird angefügt: Zusatz­

antrag der Basisgruppen zum Antrag der Juso-Hochschulgruppe: 

"Zur Bahro-Veranstaltung werden außerdem Rüde Dutschke und 

Heinz Brandt eingeladen."

Mit dieser Änderung wurde das Protokoll bei 2 Enthaltungen 

angenommen.

TO 2: Es wurden vom AStA folgende Punkte berichtet und diskutiert:

- Defizit Schloßkeller
- Defizit Hochschulfest
- Vorschläge des hess. Rechnungshofes zu dem Finanzgebahren 
der Studentenschaften :

-Rechtberatung
- Übernahme der Studentenschaftsräume auf der Lichtwiese

Antrag des Präsidiums auf Schluß der Rednerliste und gleich­
zeitig auf Aufnahme eines Extra-Punktes "Schloßkeller"in die 
Tagesordnung der nächsten Sitzung aufzunehmen und die Ge­
schäftsführerin des Schloßkellers zur nächsten Sitzung ein­
zuladen.
Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen.



Antrag von Martin Leser (UDS):
"Verschickung einer Quartalsabrechnung des Schloßkellers an 
alle Parlamentarier vor der nächsten StuPa-Sitzung".
Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen.

Persönliche Erklärung von Martin Leser: s. Anlage 
Persönliche Erklärung von Berthold Braun (RCDS): s. Anlage

TO 3: Finanzantrag des AStA's: "Registrierkasse"
Mit 19 Ja-, 14 Nein-, und 3 Enthaltungen angenommen.

Finanzantrag des AStA's: "Stahlschrank"
GO (Dieter Bettermann (BG): "Nichtbehandlung dieses Antrags und 
Verschiebung auf die nächste Sitzung."
Mit 19 Ja-, und 14-Neinstimmen angenommen.

TO 4: Neuwahl des StuPa-Präsidiums
1. Kandidaten für den Präsidenten:
Klaus Horst Ja Nein Enthaltung Ungült.

1. Wahlgang 20 10 2 5
2. " 20 9 6 2
3. " 20 9 3 3

Der Kandidat Klaus Horst ist im 3. Wahlgang mit einfacher Mehrheit 
zum neuen StuPa-Präsident gewählt.

2. Kandidaten für den Vizepräsidenten: Christian Flöter

1. Wahlgang 24 7 3 2

Der Kandidat Christian Flöter ist im 1. Wahlgang mit der erfordert. 
Mehrheit zum Vizepräsidenten gewählt.

3. Kandidaten für das Amt der Schriftführer:
Asmus E’Eytag 21
Jürgen Willnecker 21
Wilfried Grießmann 4
Berthold Fuld 10 1

Die Kandidaten A. Freytag und Jürgen Willnecker wurden im 1. Wahlgang 
zu den neuen Schriftführern gewählt.

TO 5: Rechenschaftsbericht des AStA:
Antrag von Bernd Müller auf Vertagung der beiden Punkte 5 u. 6. 
auf die nächste Sitzung.

Mit 19 Ja-, 5 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen.

TO 7: Neuwahl des AStA
Diskussion um Umwandlung des Ausländerreferates in Sozialref.il

GO: Schluß der Debatte wurde mehrheitlich angenommen.
Antrag auf Umwandlung des Ausländerref. in Sozialref. II mit er­
weiterten Aufgaben wurde mit 21 Ja-, 4 Nein-Stimmen u. 4 Enth.
angenommen.

1. Wahl des 

Kandidaten:

Sozialreferenten I: 

Uschi Klär

Ja Nein Enth. Ungül.

1. Wahlgang 22 4 4 5

Die Kandidatin wurde im 1. Wahlgang mit der erforderlichen 
Mehrheit zum neuen Sozialreferenten gewählt.



2. Wahl des Sozialreferenten II:

Kandidaten: Reinhold Schneider

1. Wahlgang 22 j a.5 3 6ia4U. 4 ut̂ -

Der Kandidat Reinhold Schneider wurde im 1. Wahlgang mit der 
erforderlichen Mehrheit zum neuen Sozialreferenten II gewählt

3. Wahl des Inforeferenten:

Kandidaten: Gerd Aldinger

1. Wahlgang 19 11 4 1
2. Wahlgang 22 11 1 2

Der Kandidat Gerd Aldinger wurde im 2. Wahlgang mit der erfor 
derlichen Mehrheit zum neuen Inforeferenten gewählt.

4. Wahl des Hochschulreferenten 

Kandidaten: Frank Bohlen

1. Wahlgang 22 9 3 1

Der Kandidat Frank Bohlen wurde im 1. Wahlgang mit der erfor­
derlichen Mehrheit zum neuen Hochschulreferenten gewählt.

5. Wahl des Fachschaftsreferenten 
Kanddaten: Lutz Ewald

1. Wahlgang 20 11 2 2
2. Wahlgang 21 8 5 1

Der Kandidat Lutz Ewald wurde im 2. Wahlgang mit der erfor­
derlichen Mehrheit zum neuen Fachschaftsreferenten gewählt

6. Wahl des Finanzreferenten 

Kandidaten: Herbert Spille

1. Wahlgang 21 8 3 3

Der Kandidat Herbert Spille wurde im 1. Wahlgang mit der er­
forderlichen Mehrheit zum neuen Finanzreferenten gewählt.

Persönliche Erklärung von Wilfried Grießmann (SHI) siehe Anhang 

GO: Schluß der Sitzung mehrheitlich angenommen.

Antrag eine neue StuPa-Sitzung noch vor der Vollversammlung am 
28. Nov. 78 einzuberufen, wurde mehrheitlich angenommen.



Antrag;

Das StuPa möge beschließen:

Der AStA veröffentlicht in der kommenden Woche den Astenaufruf und 

informiert die Studenten über die bisherige Zustimmung durch ASten 

der BRD.

gez. Rüdiger Ullrich (MSB)

Persönliche Erklärung (Grießmann, SHI)

Ich möchte mein nachhaltiges Erstaunen über zwei mich nachdenklich 

stimmende Vorkommnisse sonderbaren Charakters allemal nicht verhehlen.

So tritt der RCDS in die Wahl eines AStAs ein, ohne auch nur dessen 

offenbar anrüchig linkslastiges Programm auch nur anstandshalber v e r ­

bessernd zu diskutieren und so wählten andererseits bereits im ersten 

Wahlgang und ohne auch nur die Risiken solchen Tuns zu reflektieren - 

einen Parteiausschluß z.B. der ihrer Perspektive der Andie-Macht-Gelang- 

ung gesich-erten Mutterboden entzöge - die hier vorhandenen Jusos unseren 

geliebten Reinhodl Schneider, der doch allzuschön im Juno kraftantragend 

Liste und Cafe-Photo der SHI verzieret hat. Ich weiß gar nicht, bei wem 

ich mich da bedanken sollte, und unterlasse es sowieso.

Anlage 3

Parlamentarier Leser macht darauf aufmerksam, daß der Fachschaftsreferent 

Flöter eine Herausgabe der gesammelten Studienverschärfungen an der 

THD binnen 6 - 8 Wochen für durchaus möglich hält.

Anlage 4
Persönliche Erklärung Berthold Braun, RCDS

Ich stelle fest, daß der Finanzreferent des AStA es nicht für nötig 
hält, bei seinem Bericht vor dem StuPa über erhebliche Defizite der 
Studentenschaft, mit konkreten Zahlen auf Fragen der Parlamentarier 
zu antworten.



Geujinn-und Verlustrec^^jng 1978 Studentenkeller im i^^iloss

AUFWENDUNGEN Kontenbezeichnung I. Quartal II. Quartal

IKIehrwertsteuersammelkonto 1.911,63 -

Getränkesteuer 231,7o 138,29

Lohnsummensteuer - — , 5o

Wareneinsatz 12% 13.589,61 7.256,39

» Wein 12% 1.382,92 4.o78,o3

Pfand 6 ,6 o -

Wareneinsatz 6% 2.651,28 2.345,12

Gebühren, Versicherungen - 3o, o5

Bruch, verdorbene Waren 132,7o -

Verbrauch Personal - -

Werbung allgemein - 481,83

Personalkosten 10.495,72 12.878,40

Telefon incl.Grundgeb. 215,44 134,97

geringw.Wi.-Güter 29,— 225,o2

sonstige Kosten 93,, 34 
28^6o

818,49

a.o. Aufwendungen 147,o4

Büromater ial 11,9o 11,93

Reparaturen 1.569,34 -

Versicherungen 354,5o -

Türkontrolle Lohn 229,5o 69,—

Programmwerbung 324,38 265,2o
Veranstaltungskosten (Bands etc. ) 2.987,— 1 .8 oo,—

Verzehr Bands 327,1o 25o,9o

Summe der Aufwendungen 36,5*2,, 26 3o,931,16

ERTRÄGE
Erlöse 12% 24.5o7,97 26.931,o7

" ohne üflWST - 1.029,1o
a.o. Erträge 7 o,— 498,5o

Zinserträge 3,43 5,89

Erlöse Automaten 81,61 9o, 2o

Türkontrolle Einnahmen 3.385,25 1.371,54

Summe der Erlöse 28.o48,26 29.926,30

^ Ce— /vr^ Q

III. Quartal

687,36 
1o3,35

36, o5 
346,31 
196,15 
168,5o 
5o, —  

8.618,2o 
11 6 , 0 8

15,o1

2 ,7o 
5oo,—

11.8*9,71

5.oo1,o7 

997,61

4,92
88,46

6 . o9 2 ,o 6



G + V 1970 (I.-III.Quartal)

I.

Aufu/endunqBn 36 572 26

Erträge 28.o48,26

Verlust 8.524,—

./. Warenbestand 4.891,92

Verlust 3.632,o8 Gewinn
Aufui. UJB I. Quart.

Verlust 3.632,o8

Verlust I. Quartal 3.632,o8
" II. » 1.953,88
" III. " 6.o66,74

Gesamt. Verlust 11.652,7o



Sturlentenkeller im Schloß

II. III

3o.931,16 11.849,71

29.926,30 6.o92,o6

1 .oo4 , 8 6  

3.942,9o

2.938,o4 

4.891,92 flufiu. UJ8
Verlust 

II.Quart.

5.757,65

3.633,81

2.123,84 

3.942,9o

Seite 2

1.953,88 6.o66,74



I

. (f) l  M n jt l tä
^U-fOP:(2)jÄv®. ^  . <

^.Jier 0 &t a  ^ e ■S^oteu-fen at/y ^ €<r"
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â ßu,

cdk<̂  i\

Q



UNTERSCHRIFTENSAMMLUNG

Ich unterstütze folgende Forderungen:

- Keine Einrichtung des Vermögensbeirates an der THD 1

- Studentische Gelder allein unter die Kontrolle der Studenten!
I '

- Keine Sperrung der Gelder der Studenten durch die staatlichen 
Aufsichtsörgane! ,c 1

Für das Recht auf freie und unabhängige Organisierung an der Hoch­
schule! ! • 5
f

- Der Konvent der THD wird aufgerufen,sich gegen die Einrichtung 
des Vermögensbeirates und gegen die staatliche Kontrolle der 
studentischen Gelder auszusprechen!

NAME >11- ADRESSE FACHBER u n t e r s c h r:



Dringlichkeitsantrag SV f

Das Studentenparlament der TH Darmstadt begrüßt und unterstützt 
den Beschluß der Fachbereichsvollversammlung 4 + 5, die sich 
gegen die zwangsverordnete Prüfungsordnung im Fachbereich 5 aus­
gesprochen und deren Rücknahme gefordert hat.

Der AStA wird aufgefordert, zusammen mit dem Fachschaftsrat Fachbe­
reich 5 dazu einen Antrag auf der Gesamtvollversammlung einzubringen 
und die Studentenschaft über die Ersatzvornahme zu informieren.

•+ - o

A 3



Antrag der BASISGRUPPEN an der THD

Das Stupa möge beschließen:

Der AStA unterstützt die Forderungen des Abendgymnasiums , der 

Kindertagesstätten und des Theater am Turms in Fran kfurt und 

ruft auf zur Unterstützung der Demonstration am Samstag den 

k18.11.1978 um 11,oo Uhr am Römer.

Im«r (JL&S

Antrag des AStA; 2,

Das Studentenparlament möge beschließen:

Der S AStA wird beauftragt, die Klage einiger Chemiestudenten gegen 

die Bezahlung von Chemikaliengelder nach eingehender Prüfung der 

I Rechtslage]-bzw^-der Eifolgochancen /finanziell zu unterstützen und

das Prozessrisiko zu übernehmen.

Begründung mündlich .

+ -



CDie S a s t S Q ^ ^ p P Q r> a n  d e r
T lH ^  :

Wie unser Info-Anschleifer, Amadeus Schnappschuß, gerade noch 
als Vorletzter (vor Dir) erfahren hat, machen die Leute von den 
Frankfurter Kitas, dem AG und dem TAT am Samstag eine Demo.
Dazu sehe auch nächste WUB,

Die Basisgruppen an der THD unterstützen diesen Aufruf.

Und nun kommen die Frankfurter selbst zu Wort:

K it a

Der S t i l  i s t  gebl ieben* Hohle Versprech ­

ungen, I n h a l t s l e e r e  Argumentationen und 

am Ende: NICHTS. S e i t  d e r  Zwang sauf  lösunj 

versuchen e i n ig e  E l t e r n  und Bet reuer  an 

de r  b is h e r ig en  Konzeption w e i t e r  zu a r ­

b e i t en . Ih n e n  h a t t e  d e r  M ag is t ra t  f in a n z ­

i e l l e  H i l f e  und U n ters tü tzung  bei d e r  

Raumsuche ve rsprochen .  P a s s i e r t  i s t  n ich ts  
obwohl das  V erha l ten  de r  'Oberen'  b ishe r  

den Kindern gegenüber zynisch  und gemein 

genug war . Der e r s t e  S c h r i t t  i s t ,  d i e  
W e i te ra rb e i t  d e r  K i t a - P r o j e k t e  zu s iche re  
um dann d a s  Thema ' Kinder er  Ziehung in 

d i e s e r  S ta d t 'w ie d e r  zu einem Öffentlichen 

Problem zu machen!

Am Abendgymnasium (AG) b r e n n t ' s !

Wir, d i e  Schü le r  und Lehrer  des  AG sind 

n ic h t  so, wie S ch u la u f s i ch t  und K u l tu s ­

m in is te r ium  es  s ic h  wünschen.

Schüle r  und Lehrer  haben zusammen e in e  

andere (bes s e re !? !? )  Schule e rkämpft.  

Doch das  hat  den Wenigen (da oben) n ic h t  
gepa fi t.  S ie  wollen uns mit  a l l e n  büro ­

k ra t i s ch en  m ach tp o l i t I s ch e n  M i t t e ln  b i s  
hin zur Schu 1 schlieflung und s tän d ig e  PO- 
1lz e ip rä sen z  ins  R as te r  d e s  "Modell 
Deutschland" p res sen .  Aber wir s ind nich* 
a l l e i n ,  wir sind v i e l e  und werden iiraner 
mehr! I

TAT
Zwar i s t  es  fü r s  e r s t e  gelungen - n ic h t  zu­

l e t z t  auf Grund de r  b r e i t e n  Unters tützunc,- 

e i n e 'A u f ' lösunq des  TAT-Konf1i k t e s  im 

Sinne d e s  M a g is t r a t s  zu v e rh indern .  Aber 

noch feh len  d i e  entsprechenden Zusagen, 

d i e  a l t e n  Rechte des  Ensembles - mitzube- 

stimmen in k ü n s t le r i s c h e n ,s p ie lp la n m ä f l i -  

gen und p e r s o n e l len  Entscheidungen -anzu­

erkennen, und damit den G rundste in  fü r  

e ine  w e i te re  Entwicklung d es  T hea te r»  io  

l e x  el ivaeschlagenea flicfatunq *u legen.
Das TAT v e r l an g t  gemeinsame Verhandlun­

gen zwischen V e r t r e t e r n  des  T hea te rs  
und de r  S tad t  mit von beiden S e i t e n  v o r ­

geschlagenen Kandidaten fü r  d i e  Leitung,  

und e in  Vetorecht fü r  d a s  Ensemble.

%

j e c \ e r ( ci<or  k e > r r > n n

br-i_nqt noch Lwe*.

Rofe Dosenöffner F ra k tio n ')



Antrag der BASISGRUPPEN an der THD

Das Stupa möge beschließen:

Der AStA unterstützt die Forderungen des Abendgymnasiums,der 

Kindertagesstätten und des Theater am Turms in Fran kfurt und 

ruft auf zur Unterstützung der Demonstration am Samstag den 

4^ .11.1978 iim 11,oo Uhr am Römer.
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Das Studentenparlament möge beschließen

" Unter der Leitung des AStA wird eine Fragebogenaktion 

in der Studentenschaft durchgeführt, die folgende Punk­

te klären soll:

1. warum geringe Wahlbeteiligung

2. warum geringes Engagement in hochschulpolitischen 

Gremien

3. Stellungnahme zur Ausbildungssituation an der THD 

Stellungnahme zur sozialen Situation

5. Stellungnahme zur studentischen Selbstverwaltung

Es wird ein Gremium gebildet, welches die Fragen ausarbeitet 

Das Gremium wird gebildet aus allen hochschulpolitischen 

Gruppierungen des Studentenparlaments. Von diesen wird je­

weils ein Kommilitone benannt. "

Begründung:

Bekanntlich beträgt die Wahlbeteiligung normalerweise H05t. 

Wenn wir Vermutungen darüber anstellen, warum die restli­

chen 60 % nicht wählen, so ist das reine Spekulation. Die 

Umfrage dokumentiert nicht den fehlenden Kontakt zur Ba­

sis der Studentenschaft, denn wo keine Basis sichtbar ist, 

kann auch nicht von Basis gesprochen werden.

Wir müssen uns aber darüber klar sein, daß die studentischen 

Organe von der Mehrheit der Studenten getragen werden müssen 

Wir müssen uns auch darüber klar sein, daß der politische 

Bildungsauftrag nur dann durchgeführt werden kann, wenn 

man die hochschulpolitisch peripheren Studenten anspricht.

Im gleichen Maße verhält sich dies mit den übrigen Aufträ­

gen der Verfaßten Studentenschaft, die nur dann Sinn und 

Legitimation haben, wenn eine große Anzahl von Studenten 

- man spricht in dem Zusammenhang gern von der Masse der 

Studenten - dahinterstehen.

Wir können nur bitten, daß dieser Antrag nicht einen Gruppen 

streit auslöst, sondern der Ernsthaftigkeit des Themas ent­

sprechend parteienübergreifend verabschiedet wird.



Antrag der ÜDS :

Das Studentenparlament möge beschließen:

" Das Studentenparlament beauftragt den AStA der TIID, bei der 

nächsten VDS-MV folgenden Antrag einzureichen und zu vertreten:

Die VDS ist nicht gewillt, die die Studenten pauschal diffa- 

mierdenden Behauptungen des Meinungsforschungsinstitutes Al­

lensbach durch die Umfrage vom Frühjahr 1978 und die Ver­

öffentlichungen vom Herbst 1978 hinzunehmen. In dieser wer­

den die Studenten allesamt als Radikal hingestellt.

1. Es wird gutachterlich geprüft, ob das Gutachten von Frau 

Prof. Nölle Neumann fahrlässig entstanden ist. Es wird ge-

f prüft, ob und in welchem Umfang geltendes Recht verletzt 
wurde.

2. In dem Falle, daß der vorhetige Punkt zutrifft, ist Kla­

ge durch die VDS einzureichen, da die Behauptungen für die 

Studenten eine schwere Beleidigung darstellt.

Sollte es sich bei der Überprüfung des Rechtssachverhaltes 

ergeben, daß nicht das Meinungsforschungsinstitut, sondern
ein Dritter der Beklagte sein 

fahren. a_
mußr ist entsprechend zu ver-

om__



Antrag der Basisgruppe:

Das Stupa möge beschließen:

Das Stupa beauftragt Peter Sänger als Mitglied des Studentenwerks­

vorstand sich zu folgenden Fragen mit Information aus dem Studenten­

werk zu versorgen:

1. ) Weshalb die Preise in der Cafeteria so unver

schämt hoch sind.

2. ) Warum andere Materialien, die das Studentenwerk

verkauft ( z.B. Ordner) anderswo viel billiger 

sind

3. ) Warum in der letzten Zeit( geschehen z.B. am Mittwoch,

dem 15.11.78) am 2,5o DM Schalter Essen für ehemals 

1,7o DM ausgegeben wird.

4. ) Wie hoch die Gewinne des Studentenwerks durch

Mieteinnahmen sind, (von sämtlichen Studenten­

wohnheimen.

Weiterhin fordert das Stupa die sofortige Absetzung des sogenannten 

" Spitzels" dessen Funktion absolut uneinsichtig und nutzlos ist.



Antrag der Basisgruppe:

Das Stupa möge beschließen:

Das Stupa beauftragt Peter SlSncfsr als Mitglied des Studentenwerks­

vorstand sich zu folgenden Fragen, mit Information aus dem Studenten 

werk zu versorgen:

1. ) Weshalb die Preise in der Cafeteria so unver

schämt hoch sind.

2. ) Warum andere Materialien, die das Studentenwerk

verkauft ( z.B. Ordner) anderswo viel billiger 

sind

3. ) Warum in der letzten Zeit( geschehen z.B. am Mittwoch,

dem 15.11.78) am 2,5o DM Schalter Essen für ehemals 

1,7o DM ausgegeben wird.

4. ) Wie hoch die Gewinne des Studentenwerks durch

Mieteinnahmen sind, (von sämtlichen Studenten­

wohnheimen.

Weiterhin fordert das Stupa die sofortige Absetzung des sogenannten 

" Spitzels" dessen Funktion absolut uneinsichtig und nutzlos ist.

VJ>e d a * *  /<;/, de>/*>
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Darmstadt, den 2 5 . C 

Tel.: 16 2826

Postscheckkonto Ffm. 126 11-605 

Landeszentralbank Darmstadt Nr. 508 015 06 

Stadt- u. Kreissparkasse Darmstadt Nr. 551 740

Kasse

der Technischen Hochschule 

D a r m s t a d t

' Firmb -JT*. . v-.u....'.. . .2 2 ? v?PJ\ 
zu Kd. He r r n  Tendier 

' ’ £ q n a r.Ti ntedt

La u t e  schla~:erstr. 4

Betr, : Rechnung Nr.: ^'9/73

Sehr verehrte Damen I 

Sehr geehrte Herren!

Die Rechnung des^-Fachgeblef es . .T. * »LLLVJ. .V.. . * i . / .. . .

vom .. 3IWi%7?..............  in Höhe von

....... U / 7 7 . ... DM

wurde von Ihnen bisher trotz Mahnung noch nicht beglichen.

Ich bedauere, daß Sie meiner Zahlungsaufforderung nicht nachge­

kommen sind. Leider bin ich gezwungen, den rückständigen Betrag 

einschließlich Verzugszinsen zwangsweise einziehen zu lassen, 

wenn Sie bis zum .....  keine Zahlung geleistet haben.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Ci ■ u (X _



•:-Arf=3g
An Herrn Professor* 

Helmut Deine

An das

Präsidlalanrt der Technischen Fcohschule Darmstadt 

z.Hd. Herrn Prof. Böhme 

-in Hause-

Betrifft-: Zahlungsaufforderung der Passe der THD an den KSB wegen Re;ur. ibe:nu tzung

f  ehr geehrter Herr Prc-f. Böhne!

Arhei eine Ablichtung eines Briefes der Passe der Technischen Hochschule, worin 

der Kan ruiii 3 tische Student enouni aufgefordert wird, bis zun 11. November 1978 

den Betrag von i DM zu überweisen für die Benutzung des Saales 11/ Z ̂  für 

die Veranstaltung: "Die Kritische Theorie. Moderner Idealismus, altes Dunkel- 

Tiännertum." Wir halten dazu fest:

1. Die üblichen Bedingungen für die Raumvergabe an hochschul politische Gruppen 

sind die, daß rechtzeitig eine Anmeldung vorliegt. Dann wird in eingn Brief 

des Amtes für Faumverzpfce die Anmeldung bestätigt und die kostenlose Benutzung 

des Raumes gestattet.

2. Nachdem der K3B dieser Auflage rachgekonrnen war, und nachdem er kurz vor 

der Veranstaltung per Eilboten eine schriftliche Absage erhalten hatte, worin 

ihm bewußte TSs.uscht.ing vorgeworfen worden war, kam es zu Verhandlungen zwischen 

dem Präsidialamt, d«n KSB und dem Asta. Ergebnis dieseB Gespräches war eine Ver­

einbarung zwischen Denen, dem Fbchschulreferenten des Asta wie dem KSB, laß 

der KSB als Veranstalter den Raum kostenfrei zur Verfügung gestellt bekommt 

und ansonsten einen Vertreter des XBW einladen kann. Sie haben dann dem Hoch - 

schulreferenten'des Asta ein Formular ausgehändigt, was die Erlaubnis zur Be­

nutzung gibt und daß der KSB vom Asta ausgehändigt bekam.

1. Die Anweisung zur Zahlungsaufforderung stellt einen Bruch dieser Vereinba­

rungen dar, hinter dar. Rücken des Asta und des KSB. Wir fordern Sie auf, die 

Kasse der THD anzuweisen, den Posten von *} / D M  zu streichen. Die Aufrecht- 

erhaltung der Forderung würde eine eklatante Verletzung bisheriger Praxis 

yiar stellen
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ol&ircfc 2,iA<f'u'̂ r î/i Uî oL §rc^ Q̂ i öieir Ia,€£S€m.tO& P^ 

odcbo* K £tok&~e*kr l& ^b d z o ^z e lj-1'

i^xr £ Lei?errate o a  ^ t '  ^  UZesbaoUo, oL̂ rtC,

Oi Utr %£&$../^c ûSc/tĉ /ßM CUvv . ^
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jfc- ß u  dêdt̂d Qo.6oû I&ud jZdkouCc< Iw £eo*esk? Oor cdfeû
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- Wahlamt -

T E C H N I S C H E  H O C H S C H U L E  D A R M S T A D T

K 3 - A 448/4 - Darmstadt, 10. Nov. 1978

An den

Präsidenten des Studentenparlaments THD 

Stud. Klaus Horst

Technische Hochschule Darmstadt

Betr.: Zusammensetzung des Stupa

Stud. Michael A s h b r o o k  

- Stupamitglied Liste 1 Sitz 18 -

hat sein Studium beendet und ist jetzt als wiss. Hilfskraft im FB 16 

tätig. Er scheidet damit aus der Studentenschaft und auch aus dem 

Stupa aus.

Gern. § 11(2) vStSTHD rückt für ihn der Bewerber lfd.Nr. 14 der 

Vorschlagsliste 1 "JUSO-Unabhängige"

Stud. Stefan M i c h a l l i k ,  FBI, Matr.-Nr. 224 417, 

Heinheimerstr. 77, 6100 Darmstadt,

nach.

Gern. § 28(2) WOTHD bitte ich, ihn ab sofort in das Studentenparlament 

aufzunehmen.

In Abschrift z.K.:

Stud. Stefan Michallik,.​...............​... 6100 Darmstadt



- Wahlamt -

T E C H N I S C H E  H O C H S C H U L E  D A R M S T A D T

K 3 - A 448/4 - Darmstadt, 10. Nov. 1978

An den

Präsidenten des Studentenparlaments THD 

Stud. Klaus Horst

Technische Hochschule Darmstadt

Betr.: Zusammensetzung des Stupa

Stud. Brigitte W i 1 b e r t 

- Stupamitglied Liste 9 Sitz 13 -

hat am 6.11.1978 ihren Rücktritt aus dem Stupa erklärt. lAK"

Gern. § 11(2) vStSTHD rückt für sie die Bewerberin lfd. Nr. 3 der 

Vorschlagsliste 9 "MSB-SPARTAKUS"

Stud. Brigitte P ö t z 1, FB 16, Matr.-Nr. 158 062, 

Julius-Reiber-Str. 26, 6100 Darmstadt,

nach.

Gern. § 28(2) WOTHD bitte ich, sie ab sofort in das Studentenparlament

aufzunehmen.

In Abschrift z^K,:

Stud. Brigitte Pötzl, .......​.......​.....​.., 6100 Darmstadt
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